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Den B N zufolge wird der Kaiſer am 18 d Mzur Vereidigung der Marinerekruten in Kiel eintreffen und
zann von Brunsbüttel aus auf der Hohenzollern die Reiſe
jach England antreten

Die Kaiſerin iſt geſtern nachmittag von Kiel zum Beſuch
der kaiſerlichen Prinzen nach Plön gereiſt W

Die Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich vongresten haben ſich in Begleitung der Jnfantin Jſabel nach
Schloß Pardo zur Hirſchjagd begeben Die KöniginRegentin
und die n Jſabel machten den Prinzen toledaner Waffen
zum Geſchenk

Wie das MilitärWochenblatt meldet iſt der Graf
Julius Ernſt zur Lippe Bieſterfeld der dritte Sohn
des Grafregenten in der Armee und zwar als Leutnant im
HuſarenRegiment Kaiſer Nikolaus II von Rußland I weſt
fäliſches Nr 8 angeſtellt

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf zu Eulen
burg iſt in Baden Baden eingetroffen und im großherzoglichen
Schloſſe abgeſtiegen Am Freitag nachmittag reiſte Graf Eulen
burg ſodann nach München weiter

Der Staatsſekretär v Podbiels ki wird ſich in Begleitung
mehrerer Mitglieder des Reichspoſtamts nach Straßburg begeben
um der am 12 d ſtattfindenden Einweihung des neuen Poſt
gebäudes beizuwohnen Am I11 d wird eine Konferenz mit den
Vertretern der elſäſſiſchen Handelskammern ſtattfinden

Politiſches
Die Auslaſſungen der ruſſiſchen Preſſe über die

Kaiſerzuſammenkunft in Potsdam liegen nunmehr
auch vor

Die Nowoje Wremja hebt hervor daß die Potsdamer
Kaiſerzuſammenkunft in Rußland keinerlei Meinungsver
ſchiedenheiten hervorrufen werde Jn Rußland wünſche
man durchaus aufrichtig die allerbeſten Beziehungen
wiſchen Rußland und Deutſchland und wenn die
Nordd Allg Ztg behaupte daß das Einvernehmen zwiſchen
Rußland und Deutſchland die Erhaltung des Welt
friedens hegünſtige ſo habe die Nowoje Wremja gegen

V dieſe Bemerkung des deutſchen Organs nichts einzuwenden
V Die Nowoſti führen aus die deutſchruſſiſchen Be

ziehungen hätten ſich mit jedem Jahre gebefſſert
und könnten gegenwärtig als durchaus befriedigend
bezeichnet werden Dieſe Beziehungen wären kurz charak
teriſirt gute freundſchaftliche und nachbarliche Das Blatt

e wirft einen Rückblick auf die allmälige Entwickelung
dieſer guten Beziehungen und ſpricht ſchließlich den
Wunſch aus daß die Friedensliebe derMächte in London gebührend gewürdigt werde
und England zur Annahme uneigeunütziger und wohl
gemeinter Vorſchläge hinſichtlich des Tranusvaalkrieges
geneigt machen möge Die Roſſija meint die Potsdamer
Zuſammenkunft der beiden mächtigſten Monarchen der Welt
erlange in Anbetracht der augenblicklichen politiſchen Kon
ſtellation größere Bedeutung als irgend eine
andere Kaiſerreiſe Der Mittelpunkt der diplomatiſchen
Verhandlungen ſei Berlin geworden wo zweifellos Hoch
wichtiges zwiſchen beiden Monarchen verhandelt
worden ſei

Die italieniſche Preſſe ſpricht ebenfalls ihre Befriedigung
über die Potsdamer Zuſemmenkunft aus

Die Popolo Romano ſchreibt die Politik des Kaiſers
Wilhelm habe unter der meiſterhaften Mitwirkung Bülow s
erreicht daß Deutſchland ohne ſeinen Platz an der Spitze
des Dreibundes aufzugeben in beſten Beziehungen
zu Ruß and geblieben ſei und gleichzeitig den Draht nach
England wieder angeknüpft habe

Nachdem dem Bundesrath nunmehr vollſtändig vorliegenden
Reichsetat für 1900 erfordert das Kapitel Rechts

d i 35,605 M mehr als für das laufendepflege 71,230
Jahr Es ſind infolge der am 1 Oktober 1900 in Kraft tretenden
WMilitärſtrafgerichtsordnung neu angeſetzt 3 Oberkriegsgerichts
räthe mit 5400 6600 M Gehalt 14 Kriegsgerichtsräthe mit
00 6000 M Gehalt 6 Gerichtsſchreiber und 4 Militärgerichts
gelten Dagegen kommen in Abgang 6 Auditeure und 2 Äktuare
Dei dem Kapitel Geldverpflegung der Marinetheile

J kreten infolge des Flottengeſetzes hinzu l Viceadmiral 12,000 M
S Kapitäne zur See mit je 8400 M uſw Ferner ſind hier neu

I Eäuneeſtellt 3 penſionirte Offiziere mit je 1440 M Gehalt Letztere
Forderung wird wie folgt begründet Die Zahl der Dienſtvor
Driften iſt ſo angewachſen daß es erforderlich wird im Reichs
marineamt eine beſondere Druckſchriftenverwaltung unter Leitung
Zues penſionirten Offiziers zu bilden Der zweite penſionirte

ſſizier iſt zur Bearbeitung nautiſcher Angelegenheiten von all
Lemeinem Intereſſe erſorderlich der dritte für die Leitung des
ſtgiter Wohlfahrtsweſens auf der Werft zu Wilhelmshaven
eſtimmt

M Die Münch Allg Ztg enthält die Behauptung daß für
as kommende Etatsjahr durch einen Nachtragsetat

mehrere Schiffsbauten die nach dem Flottengeſetz erſt
wäter in Angriff genommen werden ſollten ſchon jetzt begonnen
verden ſollen Das Organ des Bundes der Landwirthe meint
as ſei nur ein Fühler und noch dazu ein recht ungeſchickter
Aie Nachricht iſt an ſich ſchon vollſtändig unglaubwürdig man
würde doch jetzt noch nicht Beſchluß faſſen über einen Nachtrags
tat zu einem Etat der dem Reichstage noch gar nicht vorgelegt
r Solche Dinge ſollte man der Marineverwaltung doch nicht

auen,
m Ueber die Vorgeſchichte des Samoa Abkommens
machen die Berl Neueſt Nachr folgende Mittheilungen

Das Londoner Kabinet hatte der deutſchen Regierung zweiVergleichsvorſchläge unterbreitet Entweder ſollte Deutſchland

24 die beiden Jnſeln Upoln und Sawali mit rund etwa
500 qkm und 29,000 Einwohnern verzichten und in die Unter
tellung der bisher unabhängigen Tonga Jnſeln mit 997 qkm
nd 20,000 Einwohuern unter engliſche Herrſchaft einwilligen
aneben noch einige nebenſächliche engliſche Wünſche in Afrika

erfüllen und dafür ſeinerſeits vor allem den engliſchen füd
und d Theil der Salomons Jnſeln mit 21,645 qkm

d 87,000 Einwohnern und das vielumſtrittene Volta
C

dreieck an der Togoküſte von England abgetreten
erhalten oder England ſollte in die Beſitzergreifung der
beiden Samoainſeln durch Deutſchland einwilligen dafür aber
von Deutſchland durch Gegenleiſtungen entſchädigt werden die
den engliſchen Tauſchanbietungen gleichwerthig wären vor
allem durch die Freigabe der Tonga Jnſeln und die Abtretung
des nördlichen deutſchen Theiles der Salomons Jnſeln

Volkswirthſchaftliches

Die Einbringung der erweiterten Kanalvorlage im Ab
geordnetenhauſe dürfte wie die Nat Ztg hört im Februar
zu erwarten ſein

Der auf Grund der Aeußerungen der Bundesſtaaten im
Reichs Schatzamt umgearbeitete En twurf zu einer neuen
Anordnung des Zolltarifs iſt wie die eL hört im
Laufe des vorigen Monats fertiggeſtellt und nach erledigter
Drucklegung vor einigen Tagen den betheiligten Reſſorts des
Reiches und Preußens ſowie den übrigen Bundesſtaaten zuge
gangen Wenn von keiner Seite grundſätzliche Bedenken gegen
den Entwurf erhoben werden ſollten ſo wird er vorausſichtlich
demnächſt dem wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Berathung
vorgelegt werden

Die Poſtcheckordnung wird wie die offiziöſen Berliner
Pol Nachr mittheilen die Geſetzgebung vorläufig nicht be
ſchäftigen Das Blatt meint nämlich

Die Thronrede mit welcher der Reichstag im Dezember
1898 eröffnet wurde und die zuerſt die Einrichtung eines Check
und Ausgleichungsverfahrens durch Vermittelung der Poſt
anſtalten in Ausſicht ſtellte ſpricht von einem geſetzgeberiſchen
Akte nicht Es dürfte denn auch von der Vorlegung des Ent
wurfes für ein die Einführung des Poſtcheckverkehrs regelndes
Geſetz zur Zeit abgeſehen werden Es iſt das auch
natürlich da es ſich zunächſt um einen Vergleich handelt bei
dem der Poſtverwaltung für die erſte Zeit möglichſt volle Be
wegungsfreiheit gewöhrt werden muß und deſſen Ergebniſſe
auch erſt vorliegen müſſen um die Grundlage für eine geſetz
liche Regelung abgeben zu können Jndeſſen dürfte in Aus
ſicht genommen ſein nach einer beſtimmten Zeit etwa nach
drei oder vier Jahren ſobald die nöthigen Erfahrungen
geſammelt ſein werden die Grundſätze für den Poſtcheckverkehr
auch geſetzlich feſt zulegen Die geſetzgebenden Faktoren
des Reiches werden übrigens die ihnen zuſtehende Mitwirkung
in dieſer Angelegenheit inſofern auszuüben in die Lage geſetzt
werden als die Einnahmen und Ausgaben im Checkverkehr im
Etat in die Erſcheinung treten und ſomit der Beurtheilung
und Beſchlußfaſſung von Bundesrath und Reichstag unter
liegen werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Berliner Polizeipräſidenten nach welcher das am
4 Nov erlaſſene Verbot Schweine aus dem Berliner
ſtädtiſchen Viehhof abzutreiben am 9 Nov wieder
aufgehoben worden iſt

Der deutſche Fleiſcherverband verſandte am 9 Nov
ein Flugblatt Die wirthſchaftliche Lage der deutſchen Land
wirthſchaft mit Bezug auf die Verwerthuüng ihrer Viehproduktion
durch das deutſche Fleiſchergewerbe Jn dieſem Flugblatt wird die
Jntereſſengemeinſchaft von Land wirthſchaft und Fleiſcherei
kräftig betont und die amerikaniſche Fleiſcheinfuhr wie
ſie von dem dortigen Fleiſchtruſt mit Hochdruck betrieben werde
als die Hauptgefahr bezeichnet Der Fleiſcherverband begrüßt
die von den öſterreichiſchen Fleiſchern ausgegangene Anregung
einen kontinental en Kongreß zur Verathung gemein
ſamer Maßregeln gegen die amerikaniſche Fleiſch
einſuhr zu berufen und bezeichnet dann das im Entſtehen be
griffene deutſche Fleiſchſchaugeſetz als das Feld auf dem ſich
Bauern und Fleiſcher mit dem amerikaniſchen Fleiſchtruſt zu
meſſen haben würden

Die Land wirthfſchaftskammer für die Provinz
Oſtpreußen in Königsberg hat wie bereits kurz von uns
gemeldet wurde ein Preisausſchreiben zur Erlangung
von Entwürfen für oſt preußiſche ländliche Arbeiter
wohnungen erlaſſen Den näheren Beſtimmungen deſſelben
die in der Königsb Hart Ztg veröffentlicht werden ſeien
folgende Angaben entnommen

Die Entwürfe ſind bis zum 10 Jan 1900 bei der Land
wirthſchaftskammer einzuliefern

Nach dem Bauprogramm wird beſonderer Werth darauf
gelegt durch das Preisausſchreiben Entwürſe zu erhalten
welche ſich zum direkten Gebrauch für alle Beſitzer der Pro
vinz Oſtpreußen eignen wenn auch lokale Verhältniſſe gewiſſe
Abänderungen bedingen Es ſind deshalb die jetzigen erhöhten
Anſprüche der Arbeiterfamilien wohl gehörig zu berückſichtigen
aber es hat auch die größte Sparſamkeit bei Auf
ſtellung der Entwürfe zu walten ſo daß die Bau
koſten hinter den bei fiskaliſchen Arbeiter
wohnungen auf Remontedepots Geſtüten 2c thatſächlich
aufgewendeten Koſten zurückbleiben

Zu profektiren iſt ein Arbeiterwohnhaus für zwei oder mehr
ländliche Arbeiterfamilien

Die Wohnungen ſind berechnet für lä
familien mit erwachſenen Angehörigen oder Hof

ängern Dieſe Wohnungen müſſen im Erdgeſchoß liegen
abei ſoll die Mitgusnutzung des Dachgeſchoſſes zu

auderweitigen Wohnräumen nicht ausgeſchloſſen ſein
Die Arbeiterwohnung ſoll mind

Stube einer Kammer
und einem Boden raum
herzuſtellen oder die Koch

ndliche Arbeiter

einem Flur einem Keller
Ob eine getrennte Küche

gelegenheit in einem der
bezeichneten Räume einzurichten iſt bleibt dem Er
meſſen der Bewerber vorbehalten

Das Feuer der Kochvorrichtung muß zugleich für
die Erwärmung der Stube nusbar gemacht werden
können oder aber die Heizvorrichtung der Stube
muß auch zur Bereitung von Speiſen benutzt
werden können Ueberhaupt wird auf möglichſt geringen
Verbrauch von Brennmaterial der größte Werth
gelegt und ſind deshalb die Heiz und Kochvorrich
tungen zu beſchreiben Für jede Wohnung iſt im Erdgeſchoß
eine Grundfläche von 45 bis 60 Quadratmeter ausgeſetzt
Der Kellerraum welcher auch zum Theil über
der Erde liegen kann genügt ſchon bei 5 Quadratmeter Grund
läche und 1,50 Meter Höhe Anf Entwäſſerung deſſelben iſt
Bedacht zu nehmen Der Bodenraum iſt für jede Wohnung
beſonders abgetrennt und nothdürftig erleuchtet herzuſtellen
Der Aufgang zu demſelben kann gemeinſchaftlich ſein Er
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wünſcht jedoch nicht unbedingt erforderlich iſt ein kleiner für
die Hühner geeigneter Raum Der Fußboden kann mit
Ausnahme der Stuben aus Ziegelpflaſter beſtehen
während für dieſe Dielung reſp ein Material welches
dieſe zu erſetzen imſtande iſt vorzufehen iſt Für die
Konſtruktion der Fenſter und Thüren iſt die Rückſicht
auf billigſte Herſtellung bei ausreichender Beleuchtung
und Lüftung und möglichſter Haltbarkeit maßgebend Kon
ſtruktionen und Materialien deren Herſtellung und Beſchaffung
durch hieſige ländliche Handwerker erſchwert iſt ſind nach
Möglichkeit zu vermeiden

Wenn die oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer derartige Arbeiter
wohnungen die an Bequemlichkeit und Wohnlichkeit abſolut
nichts bieten eines Preisausſchreibens für würdig erachtet ſo
kann man ſich leicht ein Bild von der Wohnlichkeit der jetzt
beſtehenden oſtpreußiſchen Arbeiterwohnungen machen

Jn München hat am S November eine Konferenz zwiſchen
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Banbeamten Aufſichtsbeamten Unter
nehmern und Arbeitern getagt in der auch der Miniſter des
Jnnern erſchien und eine lebhafte Diskuſſion über die geeignetſte
Art der Baukontrolle gepflogen wurde Es wurde ſchließ
lich beinahe Einhelligkeit erzielt über folgende Vorſchläge 1 Es
ſollen Baukontrolleure angeſtellt werden 2 Die Anſtellung ſoll
dauernd ſein 3 Die Kontrolleure ſollen aus den
Reihen der Arbeiter entnommen werden 4 Die
Bau arbeiter können die Vorſchläge für die Kon
trolleure machen 5 Die Koſten dieſer Einrichtung trägt die
öffentliche Bankontrolle 6 Die Einrichtung iſt durch geſeßzliche
Vorſchriften zu ordnen Dieſer erfreuliche Beſchluß iſt andern
deutſchen Bundesſtaaten nur zur Nachahmung zu empfehlen Jm
deutſchen Süden ſcheint man den Arbeitern allmälig größere
ihnen gebührende Rechte einräumen zu wollen Wann
wird Preußen folgen

Schule und Kirche
Jn der Disciplinarverhandlung zweiter Jnſtanz gegen

Paſtor Weingart Osnabrück wegen Vergehens gegen die
Rechtgläunbigkeit an der das Landeskonſiſtorium in Beſetzung
von ſieben Mitgliedern der Landesſynodalausſchuß mit ſechs
Mitgliedern theilnahm wurde wie von uns ſchon kurz gemeldet
iſt gegen Paſtor Weingart auf Amtsenthebung und gemäß
8 36 des Disciplinargeſetzes vom 24 April 1894 auf Belaſſung
des Ruhegehalts erkanntk Ueber den Verlauf der Ver
handlungen entnehmen wir dem H Cour folgendes Ober
konſiſtorialrath Müller berichtete über den bisherigen Verlauf
der Verhandlung unter Mittheilung der von Osnabrück ein
gegangenen Petitionen Bei der Vernehmung des Angeſchuldigten
ſuchte der Vorſitzende im weſentlichen die Stellung des An
geklagten zu ſeiner in erſter Jnſtanz abgegebenen Erklärung und
zu denjenigen Glaubensſätzen feſtzuſtellen bei denen die Anklage
eine Abweichung vom Bekenntniß annahm wobei der An
geſchuldigte hervorhob daß er von der Wiſſenſchaft anerkannte
Jnterpretationen des Bekenntniſſes nicht als ſubjektive theo
logiſche Auffaſſungen im Sinne der Erklärung anſehen könne
Danach könne er auch die von ihm vertretene objektive Viſions
hypotheſe in der Auferſtehungsfrage nicht als Abweichung
vom Bekenntniß zugeben Dem gegenüber wurde ſeitens
der Mitglieder des Disciplinargerichts betont die bibliſch
bezeugte Thatſache der Oeffnung des Grabes und des
Anblickes des leeren Grabes durch die Jünger und des vere
resurrexit der Auguſtang nöthigten dazu die von dem An
geſchuldigten vertretene Theorie als bekenntnißwidrig erſcheinen
zu laſſen Der Angeſchuldigte vertrat im Gegenſatz zu den
Aeußerungen des Vorſitzenden den Standpunkt daß das Be
kenntniß nicht dem Buchſtaben und dem Worte ſondern dem
Geiſte nach aufzufaſſen ſei Dem Angeſchuldigten wurde ent
gegengehalten daß in dem vor ſeiner Anſtellung mit ihm ab
gehaltenen Kolloquium ſeine Erklärungen ſo aufgefaßt ſeien als
habe er ſich zum Glauben an die äußerliche Auffaſſung der
Heilsthatſachen bekannt Der Angeſchuldigte berief ſich dem
gegenüber darauf daß eine derartige Auslegung ſeiner Erklärung
durch ſeine Erziehung theologiſche Vorbildung und Vergangen
heit als von vornherein ausgeſchloſſen hätte erſcheinen müſſen
indem er hiernagch in Uebereinſtimmung mit allgemein giltigent
philoſophiſchen Sprachgebrauch den Begriff Thatſache nicht
nur auf äußerlich ſinnliche ſondern noch vielmehr auf innere
geiſtige Vorgänge beziehen müſſe Der Ankläger General
ſuperintendent Hartwig Celle erklärte die Berufung
in vollem Umfange aufrecht erhalten zu müſſen indeſſen einen
beſtimmten Antrag nicht ſtellen zu wollen er ſei der Meinung
daß der Angeſchuldigte bekenntnißwidrig gelehrt habe
jedoch ſeien ihm mildernde Umſtände zuzubilligen nament
lich desbalb weil einer Verfehlung ſeinerſeits eine Verfehlung
der Kirchenbehörde gegenüberſtehe indem der mit W an
derſelben Kirche wirkende ihm vorgeſetzte Superintendent
ſtatt ſeine Aeußerungen ſofort ſeelſorgeriſch zu rektifiziren und
zur Rechenſchaft zu ziehen ausweislich ſeines Zeugniſſes nicht
einmal anders als gerüchtweiſe von den bekenntnißwidrigen
Aeußerungen der Predigten s Kenntniß genommen habe
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Finkenſtaedt Osnabrück
ſuchte die Berechtigung der Auffaſſung des Angeſchuldigten
namentlich gegenüber der Zumuthung einer wörtlichen Auf
faſſung von den Bekenntniſſen darzuthun und wies darauf hin
es ſei dringender Wunſch der Gemeinde ihren Prediger zu de
halten da ſie ſich in ihrer weit überwiegenden Mehrzahl mit

eines Sinnes wiſſe Jn ſeinem Schlußworte betonte der
Angeſchuldigte daß ſeiner Anſicht nach das ganze Ver
fahren im letzten Grunde nicht auf den einzelnen intriminirten
Punkten beruhe ſondern auf den tiefgehenden Gegenſatz
prinzipiell von einander abweichender Anſchauungen hinauslaufe
Er müſſe an dem von P Lange einem anerkannt orthodoxen
Theologen aufgeſtellten Grundſatze feſthalten daß ſich der
Theologe nicht auf die anatömiſchen Einzelheiten
ſondern auf den Kern und Stein der Bekenntniffe
verpflichten könne Für ihn ſei es ethiſch und religiös un
möglich ein Sakrileg an ſeiner Gemeinde anders zu
predigen und zu reden als es ihm Gewiſſens
überzeugung ſei Nach 1iſtündiger Berathung verkündigte
der Vorſitzende das Urtheil und theilte mit daß die Be
gründung deſſelben dem Angeſchuldigten ſchriftlich mikgetheilt
werden würde

Die Dieſterwegſtiftung welche für die Entwicklungder Volksſchule im Geiſte und Shine des Altmeiſters Dieſterweg

arbeitet hat nach der Volksztg beſchloſſen zur Welt
ausſtellung in Paris zwei Lehrer zu entſenden um

r

das geſammte Volksſchulweſen wie es auf der Ausſtellung ver



treten an und Stelle zu ſtudiren Ein er der HerrenJryttdnnaeſchuidirigent Brüggemann ſoll ſein Geeeneeet
W as gewerbliche Unterrichts und Fortdildungsſchulweſen

chten ein anderer der Vorſitzende des Berliner Lehrervereins

e r ſoll das Volksſchulweſen ſtudiren Wir
Sierit ijp die egri uulinſpektor Dr 3 w t uVorhaben nur beglückwünſchen eöt en dieſem

Verwaltung und Rechtspflege

Werner i r r Eckmannorden Er ſoll Zeichnungen v ſchützkonſtruktionen beiſeite geſchafft Jeden Geſchätz

BVarlamentartſches

Rückſtändig ſind aus dem erſten Abſchnitt der Reichs
ta gs Seſfion die am 14 Nov fortgeſetzt wird nach einemvom Bureau aufgeſtellten Verzeichniß noch 12 Regierungs
vorlagen darunter 10 Geſetzentwürfe 43 Jnitiativanträge
der Parteien 14 Kommiſſionsberichte und Petitionen 6 Reſo
lutionen die zu Geſetzvorlagen beantrage waren und 21 Vor
lagen zur Kenntnißnahme,

Jn München führte die Kammer der Abgeord
neten auch am Freitag die Debatte über die bayeriſche
Politik noch nicht zu Ende Jm Laufe der Berathung wies
Staatsminiſter Frhr v Crailsheim die ſcharfen Ausfälle
einiger Redner die gegen England wegen der Trans
vaal Angelegenheit vorgebracht wurden zurück da
dies gegen einen befreundeten Staat parlamentariſch unzuläſſig
ſei Was die Handelsverträge betreffe ſo wirkte die
bayeriſche Regiernng ſtets auf eine Erhöhung der Ge
treidezölle hin Die Vorbereitungen für den Abſchluß der
neuen Handelsverträge ſeien derartig daß das Deutſche Reich
wobl gewappnet in die Verhandlungen eintreten könne

Jm gothaiſchen Landtage wurden das Gerichtskoſten geſetz und die Gebührenordnung für Rechtsanwälte und
Notare angenommen Der Staatsminiſter beantwortete die
kürzlich eingebrachte Jnterpellation betr des außergothaiſchen
Wohnſitzes des Thronfolgers dahin daß er die gelegentlich
der Berathungen der Thronfolge abgegebenen Erklärungen auf
recht erhalte Der Staatsminiſter ſprach ſodann die Ver
tagung des Landtags aus

Soziale Angelegenheiten

Die Fabrikarbeit verheiratheter Frauen be
ſchäftigt naturgemäß lebhaft die Sozialpolitiker wegen ihrer
hohen Bedeutung namentlich für die Erziehung der Kinder Jn
der neueſten Nummer der Soziglen Praxis ſteht ein Artikel
hierüber aus der Feder des Volksſchullehrers Ag ahd in
Rixdorf der ſich bereits durch mehrere ſozialpolitiſche Studien
über die gewerbliche Arbeit der Schulkinder 2c einen Namen
gemacht bat Er ſtellt feſt daß nach der Reichsſtatiſtik von 1895
gewerblich thätig ſind 160,000 Ehefrauen wovon 70,000 auf die
Textilinduſtrie entfallen Agahd ſchlägt die ſozialſchädlichen
Wirkungen dieſer Thätigkeit ſehr hoch an auch abgeſehen von
der Schädigung in direkt geſundheitsſchädlichen Betrieben Wie
traurig dieſe oft ſind erſieht man daraus daß z B von 141 in
der Bleiinduſtrie arbeitenden Frauen 87 abortirten Viele hervor
ragende Aerzte halten jede verheirathete Frau welche neben ihrer
Hausarbeit noch in der Fabrik beſchäftigt wird für überlaſtet und
nebſt ihrer Nachkommenſchaft geſundheitlich höchſt gefährdet Und
ſicherlich iſt der Verzicht auf faſt jede ordentliche Pflege ihrer
Kinder zu der ſich meiſt die arbeitende Mutter entſchließen

pelb fünf Jahren fertig ſein Die Comvany bat zwiſchen den
eiden Stationen an der Grenze Rhodeſias und Britiſch

Oſtafrikas den Draht anzulegen welcher dem Telegraphen
verkehr von Deutſchoſtafrika dient Die Regierung behält ſich
ausſchließlich das Recht vor Telegraphenſtationen zu errichten
und zu betreiben und ſichert ſich die Kontrolle durch beliebige
Einleitung der Drähte in dieſe Stationen Nach vierzig
Jahren iſt die Regierung berechtigt die Linie unentgeltlich
zu übernehmen Die Company verpflichtet ſich den allgemeinen
Tarif einzuhalten und die den Briten zugeſtandenen Tarif
ermäßigungen zu gewähren Zur Wahrung der deutſchen
Hoheitsrechte kann der Gouverneur den Angeſtellten der Ge
ſellſchaft eine Truppenabtheilung beigeben Streitigkeiten ent
ſcheidet ein Schiedsgericht
Die Genehmigung des Reichskanzlers erfolgte erſt nach der

Zeichnung des beſonderen Abkommens zwiſchen dem Reich und
der Company wonach die Company ſich verpflichtet von den
Gebieten Rhodeſias oder des Betſchuanalandes nach der Weſtküſte
Afrikas ſüdlich des vierzehnten Breitegrades eine Eiſenbahn
nur äber die durch ein Sonderabkommen mit dem Reich zu be
ſtimmenden Punkte an der deutſchengliſchen Grenze weiter
zuführen und auch nördlich des 14 Grades die Eiſenbahn von
den gedachten Gebieten nach der Weſtafrikaküſte erſt dann zu
bauen nachdem ſüdlich eine Eiſenbahnverbindung durch das
deutſche Gebiet hergeſtellt iſt ſo daß alſo eine Umgehung der
deutſchen Gebiete beim Ausbau größerer internationaler Eiſen
babnnetze in Südafrika nach der Weſtküſte unmöglich wird

Der Kolonialrath berieth geſtern den Etat für Deutſch
ſüdweſtafrika Der Eiſenbahn und Telegraphenbau im
Schutzgebiet wurde eingehend erörtert ferner Stauanlagen
Bauten Juſtizverwaltung und Schulweſen Für die beſchleunigte
Fertigſtellung der Bahnlinie Swakopmund Windhoek und den
raſcheren Ausbaun der Telegraphen im Jnnern des Schutzgebiets
wurde die Flüſſigmachung erheblich höherer Mittel als der in
Ausſicht genommenen als wünſchenswerth bezeichnet Der Antrag
des Freiherrn Kramer Klett welcher die Entſendung einer
Forſchungsexpedition nach Tibate in Kamerun beabſichtigt lautend
auf die Ertheilung einer vorläufigen Konzeſſion in den betreffenden
Gebieten wird vom Kolonialrath jedoch mit mehrfachen Be
ſchränkungen befürwortet Bei der Erörterung des Etats von
Deutſchoſtafrika wurde die für die Uſambaraeiſenbahn aus
geworfene weitere Rate erhöht Die Erhöbung der vorgeſehenen
Mittel für Vorarbeiten zum Bau einer Eiſenbahn von Daresalaam
nach Mongorv auf zwei Millionen einſtimmig angenommen
Hiermit iſt die Herbſttagung des Kolonialraths beendet

Aus Auckland wird unterm 9 d gemeldet Nachrichten aus
Apia vom 31 v M zufolge war die Lage auf Samoa zu
jener Zeit befriedigend die Eingeborenen erwarteten das
Ergebniß des Berichts der Kommiſſare ruhigeren Geiſtes als
ſie vnrher gezeigt hatten

Die amerikaniſche Preſſe nimmt das Samoa Abkommen
im ganzen günſtig auf und macht gegen den Beitritt der
Vereinigten Staaten von Amerika keine ernſteren
Bedenken geltend Die New York Tribüne begrüßt das
Abkommen weil es eine Annäherung der drei Mächte England
Amerika und Deutſchland bedeute Die deutſche New HYorker
Staatszeitung hebt das glänzende diplomatiſche Geſchick und
die Zähigkeit des Staatsſekretärs Grafen v Bülow hervor durch
die es gelungen ſei ohne Preſſionsmittel einen großen Erfolg
zu erlangen

Eine gemiſchte Kommiſſion die bald zuſammentreten
ſoll wird wie der Magdeb Ztg berichtet wird an Ort und
Stelle die genaue Feſtlegung der Grenzlinie im
Hinterlande von Togo vornehmen Jn dem an amtlichermußtz ſozial im allerhöchſten Grade bedenklich Gleichwohl

glaubt Agahd nicht an die Möglichkeit eines gänzlichen Verbots
der Frauenarbeit Die ſoziale Lage der arbeitenden Bevölkerung
ſo ſchreibt er geſtattet die Anwendung dieſes Radikalmittels
leider nicht wahrſcheinlich würde die nächſte Folge eine Ver
mehrung der Hausinduſtrie ſein mit ſtärkerer
Verwendung der Kinderarbeit Es kann ſich zur Zeit
in der That nur um eine beſondere Schutzſtellung der ver
heiratheten Frau in der Geſetzgebung handeln Die Mutter
muß nach und nach den Kindern wiedergegeben werden Heute

Stelle eingegangenen Bericht des deutſchen Reiſenden der
zuleßzt das bisher neutrale Gebiet beſuchte wird ausdrücklich

wayo Rhodeſia iſt am 2 NovOberſten Plumer gehörige lein h
Begleitmannſchaften von den
Sechs Mann werden vermißt
loren gegangen

Das iniſteriSe et 82 miniſter um veröffentlicht ſodann noch folgenden

Da in ſüdafrikaniſchen Blättern die Mittheiluniſt daß die engliſche Artillerie et ſchienen
ahne eſchoſſe n habe telegraphirt General ufer

olgenden Bericht über dieſen Vorfall welcher den St
dard and Diggers News von dem Reverend J Mag an
einem holländiſchen Geiſtlichen übergeben wurde der ſich
Seite der Buren befand Nach der Mittheilung des Gei
lichen hatten die Engländer nachdem der erſte Kanonenſcht
abgefeuert war geglaubt daß die Buren ſich auf der Bahn
ſtation befänden und auf dieſelbe gefeuert Die Bur
ſtanden jedoch nicht dort Ein Kanonenſchuß traf eine An
bulanz Sobald die Engländer ihr Verſehen bemertie
ſtellten ſie das Feuer ein Die Ambulanz hätte nach de
üblichen Vorſchriften in einer Entfernung von drei Meilen
vom Schlachtfelde ſtationirt werden müſſen ein Vorwurf
könne ſomit gegen die Engländer nicht erhoben werden

e

zu den TruSe ne je egriffenDie Wagenkolonne er

Die Lydditbomben gegen deren Verwendung im Buren
kriege General Jonbert erfolglos Einſpruch erhob wurden zuerſt
im letzten Sudanfeldzuge erprobt indem die Engländer in der
Schlacht von Omdurman durch eine Beſchießung der Stadt mit
den neuen Bomben das Gefecht eröffneten Ueber die Wirkung
der Geſchoſſe ſchrieb damals der bekannte engliſche Kriegskorre
ſpondent Dr Bennet Burleigh Die Lydditbomben werden aus
fünfzölligen Haubitzen gefeuert und es wurden ſechs Projektſſe
von je 50 Pfund Gewicht um das Grab des Mahdi und das
Quartier des Khalifen geworfen Wo ſie einſchlugen brach wie
aus einem Vulkan eine Feuerſäule empor über der Wolken von
Staub und Steinen ſich bildeten Die Lydditbombe iſt die ge
fäbrlichſte Waffe die jemals im Kriegeangewendet
wurde die Gaſe die ſich nach ihrer Exploſion bilden
ſind überaus giftig und lebensgefährlich Wenn eine
ſolche Bombe zum Platzen gebracht wird ſo tödtet ſie durch die
ungeheure Erſchütterung auf einen Umkreis von 100 Mi
Radius alles Lebende Gegen Panzer ſind Lydditgranaten
ziemlich wirkungslos da ſie durch die Gewalt der Exploſion
vollſtändig pulveriſirt werden ehe ſie Zeit haben einzudringen
Dagegen ſind ſie zur Zerſtörung leichterer Widerſtände wie ſie
Städte und ſchwache Verſchanzungen bieten wie geſchaffen Die
Lydditkanonen die nach dem Kap abgegangen ſind ſind jeder
artilleriſtiſchen Waffe der Buren überlegen Bis jetzt ſind
34 Lydditgeſchütze am Kap gelandet worden Die Verwendung
dieſer Geſchoſſe im Kriege gegen Weiße und Chriſten beweiſt
wie wenig man von der Mkeenſchenliebe und Geſittung der Eng
länder zu halten hat und welche Vorſtellung dieſes höchſt kirchlich
geſinnte Volk vom Chriſtenthum hat

Den ſonſt vorliegenden Telegrammen entnehmen wir folgende
Einzelheiten

Prinz Chriſtian Viktor zu SchleswigHolſtein
iſt nach einer Meldung vom 6 in Durban eingetroffen und
alsbald ins Jnnere abgegangen

Der Dampfer Moor mit den Generalſtabsoffizieren des
nach Afrika entſandten Armeecorps an Bord iſt geſtern früh in
Kapſtadt eingetroffen

Die an Bord des bei den Kap Verdiſchen Jnſeln von einer
Havarie betroffenen Transportſchiffes Perſia befindlichen
Truppen ſollen auf den am 14 Nov in Southampton ab

betont daß auf Salage das übrigens in Trümmern liegen ſoll
verzichtet werden könne wenn uns die Handelsſtraße von
Pſanſone Morgu am Otisfluſie entlang bis ſüdweſtlich nach
Kete am Voltafluß erhalten bliebe Das iſt bekanntlich
geſchehen

Verſchiedenes

wird ſie ihnen mehr und mehr entzogen Wirthſchaftliche Re
formen die darauf hinausgehen dem verheiratheten Arbeiter
und kleinen Beamten eine nach der Zahl ſeiner Kinder neben
ſeiner ſonſtigen Bezahlung abgeſtufte Zulage als Erziehungsgeld
zu gewähren verdienen aufmerkſame Beachtung ſcheitern aber
vorerſt an der Unbildung der Maſſe Möglich muß im Jntereſſe
der phyſiſchen ſittlichen und intellektuellen Ausbildung der
Kinder ſein 1 ein allgemeiner Ausſchluß der Ehefrauen wäh
rend einer länger als 6 Wochen dauernden Zeit der
Schwangerſchaft und Laktation 2 Wiederzulaſſung nur nach
ärztlichem Befunde 3 die Ausſchließung aus einer Reihe direkt
geſundheitsſchädigender Betriebe 4 die ge etzliche Feſtlegung
r ausgiebigen Mittagspauſe und eines früheren Feier

abends

Heer und Flotte
Wie verlautet iſt ſeitens des preußiſchen Kriegs

miniſteriums an die anderen deutſchen Heeresverwaltungen die Aufforderung gerichtet worden ſich an der
Ausſtellung deutſcher Armeetypen auf der Pariſer
Weltausſtellung zu betheiligen Die betreffenden Kriegs
miniſterien haben ſoweit ſie dieſer Anregung entſprechen wollen
die erforderlichen Zeichnungen nebſt den dazu gehörigen Uniform
ſtücken und Waffen nach Berlin zu ſenden wo Bildhauer mit
der Modellirung der lebensgroßen Figuren beauftragt werden
ſollen Hier werden auch die Uniförmen die Waffen und die
ſonſtigen Ausrüſtungsſtücke nach den eingeſandten Muſtern ber
geſtellt werden Der Kaiſer wendet dieſen Arbeiten ſein ganz
beſonderes Jntereſſe zu

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Loreley am 8 Nov
in Genug angekommen Hanſa will am 11 Nov von Amoy
nach Wooſung in See gehen Carola iſt am 9 Nov nach
Kiel zurückgekehrt Ulan und Hay ſind am 9 Nov in
Wilhelmshaven eingetroffen Die J Diviſion hat am 8 Nov
nachmittags auf Schillig Rhede geankert und iſt am 9 Nov vor
mittags in Wilhelmshaven eingetroffen Hela hat am 8 Nov
nachmittags auf Schillig Rhede geankert und iſt am 9 Nov vor
mittags in Wilhelmshaven eingelaufen Die V Torpedo boots
diviſion iſt am 9 Nov vormittags von Cuxhaven elbaufwärts
gedampft Otter iſt am 9 Nov mittags in Cuxhaven ein
getroffen Hela iſt am 8 Nov von Helgoland nach Wilhelms
haven detachirt geweſen Sachſen und Bayern ſind am
8 Nov nachmittags von Kiel in See gegangen Der Ablöſungs
transport für die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station iſt per
Dampſer Gertrud Woermann am 9 Nov in Las Palmas
Canariſche Jnſeln eingetroffen und hat an demſelben Tage die

Reiſe nach Monravia fortgeſetzt Der Ablöſungstransport für
Kaiſerin Auguſta Hertha und Gefion iſt per

Dampfer Prinz Heinrich am 10 Nov in Aden eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo Ceylon fort
geſetzt Die 4a Torpedobootsdiviſion iſt am 8 Nov nach
Cuxhaven zurückgekehrt und am 9 Nov nach Bremerhaven weiter
gegangen Die Torpedobootsdiviſion ausſchließlich
S 43 iſt am 9 Nov in Saßnitz angekommeu

Koloniales

Jn der geſtrigen Sitzung des Kolonialraths theilte Kolonial
direktor v Buch ka den zwiſchen der Reichsregierung und der
African Transcontinental Telegraphen Company am 15 März
und am 28 Oktober abgeſchloſſenen Vertrag mit welcher die
Company ermächtigt den afrikaniſchen Nordſüdtelegraphen Kap
ſtadt Kairo durch Deutſchoſtafrika zu legen und zwar unter
folgenoen Bedingungen

Jn der geſtrigen zwiſchen dem Vorſitzenden des Central
komitees der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz und der
in dieſem befindlichen Vertreter der einzelnen deutſchen Landes
vereine abgehaltenen Beſprechung wurde beſchloſſen alle deutſchen
Landesvereine zur Veranſtaltung vvn Sammlungen für die
deutſche Hilfsthätigkeit unter dem Rothen Kreuz im Transvaal
Kriege aufzufordern

Ausland
Der Tranusvanalkrieg

Auch heute iſt die Ausbeute an neuen Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze eine nur geringe Beſonders intereſſant iſt
das ſchon geſtern telegraphiſch erwähnte Zugeſtändniß vom 6
daß Colenſo ſich im Beſitze der Buren befindet damit wird
die vollſtändige Einſchließung White s und ſeiner Truppen in
Ladyſmith offiziell zugegeben Eine gewiſſe Ergänzung erfährt
dieſe Mittheilung durch folgende Details die das Reuter ſche
Bureau unterm 6 aus Eſtcourt veröffentlicht

Der Panzerzug wurde heute wieder ausgeſandt und
kehrte hierher zurück nachdem er den hundertſiebzigſten Meilen
zeiger erreicht hatte ohne etwas vom Feinde geſehen zu haben
Die Zugmannſchaft traf einen von Ladyfmith zurückkehrenden
eingeborenen Ausläufer und erfuhr von ihm daß die Buren
die Schienen bis eine Meile vor der Station
Colenſo aufgeriſſen haben Der Feind ſei zahlreich
in der Nachbarſchaft und habe wiederum große Kanonen
von Groblerskloof Hill hinuntergeſchafft und in eine neue
Stellung auf dem Hauptfahrwege gebracht von wo er fünf
Schüſſe nach Colenſo hineinſandte Nachdem der Feind feſt
geſtellt hatte daß Colenſo vollſtändig geräumt war
zog er in die Stadt mit fünf leeren Waggons ein die er mit
Waaren aus dem Edwards ſchen Magazin anfüllte Sobald
die Zugmannſchaft zuverläſſig in Erfahrung gebracht hatte das
Colenſo wirklich im Beſitze der Buren ſei kehrte ſie mit dem
eingeborenen Ausläufer nach Eſtcourt zurück

Obgleich nach den letzten Berichten über das Gefecht bei Lady
ſmilh die Meldungen der Emgeborenen die ſchwarzen
Taubenpoſten über große Erfolge der Engländer ſich als
übertrieben herausgeſtellt haben ſcheint es nach einer
Meldung aus Durban vom 6 d doch ſicher daß am
2 und 3 d im Süden und Weſten der Stadt ganz
ernſte Gefechte ſtattgefunden haben bei denen die Buren
ſehr ſchwere die Engländer verhältnißmäßig unbedeutende
Verluſte erlitten haben ſollen Das klingt furchtbar naiv
aber das Zugeſtändniß die engliſchen Erfolge ſeien übertrieben
dargeſtellt iſt auch ſchon etwas werth

Eine geſtern in London eingetroffene Depeſche des Generals
Buller aus Kapſtadt vom Donnerstag abend beſagt

Eine Taubenpoſtmeldung von General White berichtet daß
die Beſchießung von Ladyſmith mit weittragenden Ge
ſchützen fortgeſetzt werde Täglich ſeien einige Verluſte zu
verzeichnen doch werde kein ernſtlicher Schaden angerichtet
Die Verſchanzungen der Engländer werden täglich ſtärker und
der Lebensmittelvorrath ſei reichlich

Das Datum der Tanbenpoſt giebt Buller nicht an
Das engliſche Kriegsminiſterium veröffentlicht ferner folgende

Depeſche des Generals Buller aus Kapſtadt vom 10 d
Der Bau erfolgt auf Koſten der Geſellſchaft und muß inner Nach einer vom 3 d M datirten Meldung aus Bula

gehenden Dampfer Goth gebracht werden

OeſterreichUngarn
Nachdem in Oeſterreich die parlamentariſchen Verhältniſſe

ſich etwas freundlicher geſtaltet haben dürfte auch die Quoten
frage ihrer Löſung wieder näher gekommen ſein Geſtern
vormittag hielt in Wien die ungariſche Quotendepu
tation eine Sitzung ab in der beſchloſſen wurde ſofort i
mündliche Konferenz mit der öſterreichiſchen Deputation einzu
treten zu welchem Zweck ein Subkomitee gewählt wurde Der
ungariſche Miniſterpräſident v Szell theilte hierauf mit daß
eine gemeinſame Konferenz der Quotendeputationen um
5 Uhr nachmittags ſtattfinde Alsdann fanden im Anſchluß
an einen Vortrag Szell s vertrauliche Beſprechungen ſtatt an
denen beinahe ſämmtliche Mitglieder der ungariſchen Quoten
deputation theilnahmen Auf Grund dieſer Erörterungen wurde
dem Subkomitee Jnſtruktion für die gemeinſame Konferenz er
theilt Vor der Sitzung der ungariſchen Quotendeputation
hatten v Szell und der ungariſche Finanzminiſter v Lukacs
mit dem Grafen Clary und dem Leiter des öſterreichiſchen
Finanzminiſteriums v Kniaziolucki konferirt Die Sub
komitees beider Quotendepulationen hielten dann nachmittags
eine gemeinſame Sitzung ab in der auf Antrag des
Präſidenten der öſterreichiſchen Deputation Grafen Schönborn
der Präſident der ungariſchen Deputation Tis za den Vorſitz
führte An der Berathung betheiligten ſich von ungariſcher
Seite Falt Tisza und Graf Cſaky öſterreichiſcherſeits Beer
Graf Schönborn und Dumba Da jedoch die Erörterunz
betr die Berechnungsmethode des Quotenbeitrages keine
Einigung ergab wurde beſchloſſen es ſolle der Verſuch ge
macht werden durch Vorſchlag einer beſtimmten Quotenziffer
von beiden Seiten eine Verſtändigung herbeizuführen Zu
dieſem Zwecke werden beide Quotendeputationen heute vor
mittag in geſonderten Plenarſitzungen berathen worauf
nachmittags abermals eine gemeinſame Sitzung beider Sub
komitees ſtattfindet

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen des Ausſchuſſes für die Reviſion dess 14 Hierauf wurde die Debatte über die Beantwortung der
Interpellation bezüglich der Exceſſe in Mähren fortgeſetzi
Nachdem die Abgg Adamet und Kozlowski geſprochen
ergriff der Miniſter des Jnnern v Körber das Wort Seine
Rede wurde von Proteſtrufen und wiederholten Zwiſchenrufen
ſeitens der Jungtſchechen unterbrochen Vicepräſiden
Lupul ſchwingt anhaltend die Glocke und erſucht wiederheo
dringend um Ruhe Der Lärm hält an Seitens der Jung
tſchechen werden heftige Zwiſchenrufe gegen den Miniſter
ſchleudert namentlich ſeitens der Abgeordneten Silenv
Sokol Dolezal und Poſpiſchil Vor der Miniſterban
entſteht ein ſtarkes Gedränge Die Jungtſſchechen brechen
in ſtürmiſche Abzugsrufe aus Der Vicepräſident ven
ſucht vergeblich die Ruhe wiederherzuſtellen Der M ini ber
iſt gezwungen in ſeiner Rede inne zu halten ige
Vorſitzende im Miniſterrath Graf Clary ſpricht darauk ein
Worte mit Körber worauf die Jungtſchechen auch in Ab zu g
rufe gegen Cigxry ausbrechen Der Obmann des n
tſchechenklubs Abg Engel ſucht vergeblich die Jungtſcbeſident
beſchwichtigen Der Lärm hält unvermindert an VicepreünS a erklärt infolge des anhaltenden Lärmes die e W uech

für geſchloſſen Die Erregung hält im 9 Nach
während der Unterbrechung der Sitzuug fgenonnnen
10 Minuten wird dann die Sitzung wieder au gr Mede nacDer Miniſter des Jnnern v Körber giebt di h alle die
Wiederaufnahme der Sitzung eine Darſtellung erſegen That
die von dem Abg Zazak angeführten Beweiſe wie S ewaltſache ſei daß trotz aller Abmahnungen die Staatsorgane 9
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ngriffen ausgeſetzt waren und daß nach Anwendung
fſten Mittel Beſchädigungen an fremdem Gute vor
Meien Der Miniſter beſtreitet in entſchiedener Weiſe
s des Militärs in Prerau Schmährufe ausgeſtoßen
enſowenig könne von einem Dreinhauen oder einer

en Attake geſprochen werden Es ſei daher nicht ange
mit den Thatſachen nicht in Einklang ſtehende Gerüchte

Anlatz von Vorwürfen gegen s des Heeres zu
Wenn die Requirirung von Militär überhaupt gerügt

müſſe konſtatirt werden daß die Vorwürfe ſich
jgegenüberſtehen Würde an einen Ort wo Demon

nen ſtattfänden Militär entſendet ſo würde den Behörden
worfen ſie hätten unnöthigerweiſe die ruhigen Bewohner

vorüeregung geſetzt werde kein Militär entſendet ſo würde den
Srden entgegengehalten ſie hätten nicht durch entſprechende

Berge Demonſtrationen verhindert Wegen der Vorwürfe
S die Gendarmerie ſtellt der Miniſter feſt die Gengege e ſeien ſtundenlang den heftigſten Angriffen der erregten
daxw e ausgeſetzt geweſen Die Gendarmerie habe obwohl an
Men Leben bedroht trotzdem die Ruhe und Beſonnenheit
ren und von der Waffe erſt im Zuſtande gerechter Noth
de gebrauch gemacht den Geſetzen müßte Achtrng verſchafft
wen wenn überhaupt ſtaatliche Ordnung beſtehen und die
v erhalten werden ſolle Die Vorſchriften über den Waffen
Wuch ſeien ſo ſtreng daß darin die Gewähr dafür liege daß
Waffe nur im Falle der dringendſten Nothwendigkeit an
endet werde Die Behörden hätten ihre Pflicht erfüllt auf
n politiſchen Beamten laſte ein ungewöhnliches Maß von Ver

d wortung ihr Pflichtkreis ſei ein ausgedehnterer wie in
eren Ländern Sie könnten ihre Pflicht nur erfüllen wenn

ſe Rückhalt und Unterſtützung bei ihren höchſten Vorgeſetzten
äänden Die Unterſuchung ſei im vollen Zuge Die Regierung
werde Sorge tragen daß die Schuldigen der Strafe nicht ent
chen Der Miniſter ſchließt die zu Tage getretene Agitation

Mähren bei welcher die Volksleidenſchaften ſich auch kon
ſſoneller Momente bemächtigten zerſtöre nicht nur das fried
a Nebeneinander Wirken und Leben der Bürger des
zntes ſondern gefährde auch die Sicherheit des Eigen
Ams und der Perſon Es ſei tief beklagenswerth daß zu
n beſtehenden nationalen und politiſchen Gegenſätzen
ch andere träten die Leidenſchaften entfeſſeln die
mr mit den ſchärfſten Repreſſivmaßregeln gebannt werden
zöönnen Solchen Ausſchreitungen die ſchärfſtens zu
rerurtheilen ſeien werde die Regierung entſchieden entgegen
treten Sie ſei dazu verpflichtet als Hüterin der öffentlichen
Ordnung Zuſtimmung links Die Regierung bedauere die
Vorfälle ſchmerzlich und werde alle Vorkehrungen treffen um
eine Wiederholung zu verhüten Lebhafter Beifall links
Abzugsrufe bei den Tſchechen Nach dem Miniſter führt
Abg Elvert aus ſeine Partei ſtimme dem Antrage auf
Einſetzung einer Unterſuchungskom miſſion zu verlange
jedoch daß alle Fälle unterſucht würden wo nicht nur
tſchechiſches ſondern auch deutſches Blut gefloſſen ſei Dieſe
Zuſtimmung ſei weder der Ausdruck des Vertrauens noch des
Mißtrauens Zu der Frage des Polnaer Mordes wünſcht
Redner daß dieſe That klar geſtellt werde damit man ſehe daß
der Ritualmord ein Märchen ſei Beifall links Der Anti
ſemit Schneider hebt hervor die Ausſchreitungen hätten
einen antiſemitiſchen Charakter gehabt und greift in heftigſter
Weiſe die Juden an Er beſpricht den Polnger Fall wobei er
das Vorgehen der öſterreichiſchen Juſtizbehörden ſchärfſtens
kritiſirt Er ſchließt ſeine Rede mit den Worten Die
Deutſchen und Tſchechen mögen ſich gegen die Jnden ver
binden Die Verhandlung wird ſodann abgebrochen Die
nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt

Der Fortſchrittsklub beſchloß anläßlich eines Erſuchens
der Schönerer Gruppe um Mitunterzeichnung einer von
dem Abg Wolf einzubringenden Anfrage an die Regierung
einſtimmig daß der Fortſchrittsklub Anträge und Anfragen der
Schönerer Gruppe ohne Rückſicht auf ihren Jnhalt nicht
unterzeichnen werde

Jn Abgeordnetenkreiſen wird eine Meldung wonach das
Finanzminiſterium in einer Note an die Staats
ſchulden Kontroll kommiſſion um die Rücknahme ihres
vorgeſtrigen Beſchluſſes erſucht hat beſtätigt

Die tſchechiſchen Prozka Noviny wenden ſich gegen die
Demonſtrationen und Ausſchrettungen auf dem
Lande denen das Tſchechenvolk als ſolches und deſſen Berather
fernſtehen und führt aus die Staarsbehörden würden ſchwer

gegen die Pflicht ſündigen wenn ſie dagegen nicht auf das
Ernergiſchſte aufträten die gewaltſame Antaſtung des Eigenthums

der öſterreichiſchen Staatsbürger könne ebenſowenig geduldet
werden wie das Auflehnen gegen die militäriſche Disciplin
Das Prager Blatt ſtellt feſt daß die Widerſetzlichkeiten bei
Kontrollverſammlungen nur auf dem Lande und nicht in der
Hauptſtadt vorkommen weil dies für gewiſſe Agitatoren be

quemer und ungefährlich ſei und appellirt an die Beſonnenen
auf dem Lande dieſen Agitatoren nicht die Kaſtanien aus dem
Feuer zu holen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernennung des Grafen
Dzieduszycki zum Mitglied des Herrenhauſes
Der Präſident des Lemberger Oberlandesgerichts

zeigte dem Juſtizminiſter das Urtheil des Prozeſſes in Sachen
der galiziſchen Sparkaſſe durch folgendes charakteriſtiſche
Telegramm an Zur Entrüſtung aller ehrlichen Leute ſind
ſämmtliche Angeklagte freigeſprochen worden

Frankreich
Der Staatsgerichtshof ſetzte geſtern die Verhandlungen des

Komplottprozefſſes fort Den darüber vorliegenden Tele
grammen entnehmen wir folgendes

Die Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet Die Angeklagten
werden ſofort in den Saal geführt Hierauf ſchreitet der
Gerichtsſchreiber zum Namensaufruf der Senatoren Beim
Aufruf der Zeugen kommt es zu lärmenden Auftritten Der
Vorſitzende fordert die Angeklagten mehrere male zur Ruhe
auf Der Zeuge Paulin Méry erhebt lebhaften Einſpruch
weil am Donnerstag die Zeugen nicht der Verleſung der
Anklageakte beiwohnten Ein Gerichtsdiener führt infolge
deſſen Paulin Méry aus dem Saal Beim Namensaufruf
des Oberſten Monteil rufen einige Zeugen Es lebe
Guérin es lebe Téronlèede Nieder mit den Juden Unter
deſſen wird draußen vor dem Saale die Marſeillaiſe ge
ungen Ein Zeuge der dann mit überlauter Stimme ruft
Es lebe Déronlède es lebe das Heer wird auf Befehl des

Vorſitzenden verhaftet Mehrere Angeklagte erheben ſich von
ihren Sitzen und proteſtiren heftig inmitten des allgemeinen
Lärms Um 3 Uhr iſt der Aufruf der Zeugen beendet Der Staats
Mwalt erklärt er werde gegen die Zeugen welche die Kund
Lebungen veranlaßten keine Strafanträge ſtellen Fallidres
ördnet die Freilaſſung des feſtgenommenen Zeugen an Hierauf
verlieſt Fallieres die eingebrachten Unträge die darauf hin
zielen den Senat für unzuſtändig zu erklären Sodann wird
die Sitzung unterbrochen Nach Wiederaufnahme der Sitzung
entwickelt der Advokat Devin ſeine Schlußſolgerungen und
Aantragt der Senat möge ſich für unzuſtändig erklären da
die Anklage wegen Angriffs auf die Sicherheit des Staates
ansgeſchieden ſei und es ſich unr noch um Komplott handle

verlieſt eine große Anzahl Schriftſtücke um den Unter
chied zwiſchen Komplott und Attentat feſtzuſtellen und

giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die von dem Staats
gerichtshof ſeit 1820 abgeurtheilten Anklagen RednerKhließt mit den Wor en der Stagatsgerichtshof werde wenn er
ich ſür unzuſtändig erkläre der Gerechtigkeit Achtung bezeigen

abegr wird die Sitzung aufgehoben Nächſte Siöung Sonn

ein ernſter Zwiſchenfall Jm Zeugenſaale griff ein auf Antrag
Gusrin s geladener Camelot Namens Rinder einen anderen
Zeugen den er für einen Sicherheitsbeamten hielt thätlich an
und ſchlug ihn Als die ſtädtiſchen Garden ihn feſtnahmen
zog er einen Revolver aus der Taſche Mit Mühe gelang
es ihn auf das Polizeibureau zu bringen

Beim Verlaſſen des Palais Luxembourg veranſtalteten einige
Zeugen die erſt auf erneute Vorladung wieder zu erſcheinen
haben verſchiedene Kundgebungen Mehrere bereiteten Roche
fort eine Ovation und ſangen die Marſeillaiſe Die Polizei
zerſtreute ſchließlich die Menge

Jm Palais da ereignete ſich am Nachmittag
on 10 Nov Das Schiff Joardeleene beſtimmt iſt in der gende

Kapitän und Steuermann wurden gerettet zwölf Matroſen
ertranken

Verantwortlich d
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto

Letzte Telegramme
von nachgeſunken Der

g

Provinzialnachrichten

Hendel in Halle S

Ö 5 j Ä h ſ,ſ s195 Ziehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziebung vom 10 November 1899 vormittags

Anr die Sewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Numwerv
in Klammern beigefägt

Ohne Gewähr

172 212 330 523 1094 500 113 236 75 79 442 583 601 55 796 821
31 54 924 2012 91 110 73 233 378 411 48 1000 58 817 25 980 3092
267 500 662 71 872 4086 251 301 439 68 527 629 834 5440 541 51
308 82 6077 307 594 7026 208 11 323 500 94 8222 1000 361 99
505 60 605 44 3000 709 836 87 938 9000 101 90 235 62 3986 433 90
676 77 787 300 826

11041 104 201 54 74 371 73 552 666 8016166 534 660 87 876 87
721 1300 892 921 1000 24 12002 340 587 844 13043 216 82 319 32 449
529 83 621 81 786 939 14028 48 86 318 98 548 771 940 15156 75
250 1000 385 760 88 93 805 67 85 16007 17 382 66 450 624 75 715
88 820 29 939 55 17051 282 412 681 707 26 18119 265 305 45 400
Se 91 614 53 55 754 861 15217 888 558 55 1000i 90 s

20078 474 876 906 85 21144 50 238 311 82 482 514 4s 62 694 712
s199 807 58 975 22167 91 261 72 1800 437 95 556 91 719 23036
303 54 785 897 947 800 24011 150 1000 72 245 306 34 771 300 82
39 25019 1300 572 760 505 26175 211 374 448 549 640 793 995
27238 75 330 46 640 798 892 28087 38 39 148 521 623 68 784 802
71 200286 235 17 344 509 19 55 759 805 957

109 580 3000 91 3000 99 646 59 31003 90 300 174 98 594
s0s S 901 1000 6 32027 97 500 182 78 3000 200 41 315 86 165
1300 67 81 509 743 800 906 24 33083 8000 76 120 338 40 834 84035
126 33 38 204 446 57 515 20 46 56 633 82 752 82 820 800 85 968
25173 810 50 458 84 606 49 930 36364 300 605 62 95 991 37110
3000 28 235 87 1000 314 448 388089 211 440 605 27 18000 66

89397 498 527 930
40047 I11 210 836 418 59 541 72 713 67 852 68 41208 351 537

817 42009 45 59 216 61 467 87 525 68 e52 858 97 984 43184 536
23 607 23 743 1414530 148 1600 230 871 79 512 49 605 73 881 952
45002 232 52 90 987 411 589 46213 366 146 555 90 1000 628 7e5
90 91 es 902 47018 75 529 99 610 41 812 458113 226 46 606 804
55 49026 59 129 952 630 752 814 24 89 91150339 453 560 71 602 801 9 30 600 51063 86 281 1000 533 645

210 84 485 53 631 709 821 958 77 86 99737 43 300 919 52175 81
1500 533027 62 326 481 521 39 660 738 78 992 54266 306 31 491 530

5003 198 594 632 98 300 738 500 58 86 56065 129 42827 954
13000 357 460 563 64 616 89 872 500 944 300 57055 424 985

59035 192 500 265 79 435 55358808 24 444 57 76 97 704 91 982 66
66 77 626 11 731 37 98 858 65

60020 65 198 206 477 537 52 606 58 789 61065 295 326 707 881
62146 628 777 825 12 58 985 1300 63087 270 71 78 348 504 40 88
727 924 64195 236 91 591 300 628 500 830 909 50 71 65022 52
i5s 63 287 518 71 300 88 419 86 512 691 729 64 820 969 300 91
86104 5 306 1000 60 467 67083 280 300 404 18 525 59 87 612 926

8298 351 85 564 99 668 780 972 69188 294 62 69 8000 310 196
548 51 718 93 822

70288 1000 360 447 58 627 912 64 83 500 71188 47 478 78572030 263 395 644 739 87 813 929 42 73104 270 408 37 682 830 69
1000 927 74001 3000 8 140 218 313 3000 407 42 860 839 73

75102 57 91 331 664 777 94 99 822 41 945 76055 96 370 447 72 529
29 88 750 826 954 97 77 130 66 202 800 450 88 513 19 94 645 711

245 912 14 38 78007 5000 142 278 552 664 891 79165 254 302 45534 70 603 ſ3000 881 927 57
80172 1000 95 274 323 667 780 934 1000 81203 45 94 301 470 81

761 989 82312 457 7915000 984 83047 128 298 378 87 411 778 952
84265 301 486 500 529 766 1000 928 85005 57 134 277 88 89 378
504 610 27 82 49 82 750 838 86028 213 38 595 765 87067 102 268
346 569 878 973 85 88157 258 685 702 823 3000 914 16 41 81 300
89056 119 256 549 1000 64 842

91005 17 187 251 58 832 6620103 42 279 331 467 90 784 874
465 502 617 58 776 3000 er 929 v2059 390 118 86 3000 306 508
87,13000 617 1500 48 3000 700 841 11000 930206 41 500 202 99 343
463 557 861 300 70 904 94024 118 24 42 375 498 521 48 621 706 58
1000 993 95547 72 500 146 1000 213 44 445 810 96051 269 749

273838 403 1000 516 775 866 957 98125 3 19 65 74 444 611 29 718
82 939 99021 280 500 86 354 559 69 814 32 909 57 3000 67

100182 636 745 897 953 101030 683 758 59 808 38 1000 93
102021 148 67 751 69 93 856 926 31 103017 300 451 621 25 3000
54 82 776 927 104234 8000 318 503 775 105378 463 550 670 821e e e e e2 92 170 306 4 87 8026 281 41 629 75 78 e 111164 286 53 34671 718 800 28 88 600 96 815 28 113051 151 60 800 575 629 711

19 Jiehung der 4 Klaſſe 201 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 November 1898 nachmittags

Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummerv
in Klammern deigefügt

Ohne Gewähr

150 474 562 300 768 1041 45 108 86 366 470 550 605 869 5002065 103 31 34 46 340 89 452 527 94 636 49 79 726 841 51 58 969 74

3357 3000 4208 496 746 54 78 835 5024 31 450 60 62 521 500 724
31 856 86 56 911 74 84 96 6068 316 423 501 1000 88 884 300 723
24 76 858 904 7017 171 202 367 429 587 623 47 858 79 972 8001 30
46 59 323 41 431 63 578 637 81 946 79 9092 369 419 807 936 45 3000

10119 38 44 300 351 300 446 505 623 885 3000 901 13 11108
41 209 45 341 537 757 815 69 85 12048 141 313 416 505 27 300 54
616 34 866 89 13161 266 550 86 609 49 3000 703 95 866 300 93
905 90 14029 351 507 64 657 742 888 92 973 15002 306 18 424 548
679 732 998 16053 3000 174 83 215 310 65 499 900 4 13 49 17207
350 1000 455 79 512 43 59 699 500 18043 190 258 319 500 58 545
726 853 959 500 87 19146 3000 47 211 337 69 497 1000 691 852

20038 441 560 656 788 923 52 21093 128 500 54 56 331 440 510
51 70 82 679 22012 85 355 472 500 82 582 674 81 23028 57 68 182
93 405 95 647 300 756 63 65 858 963 94 300 24070 125 99 213 33
40 363 521 823 62 68 84 25102 51 75 430 95 561 655 95 500 751

26104 224 492 533 91 788 850 958 76 27215 360 411 6531
28048 367 525 650 707 872 29172 500 73 90 319 61

502 673 812 48
30015 125 59 349 535 45 669 83 31038 286 438 943 95 32029

243 647 725 75 805 11 33018 194 224 91 417 32 503 817 98 965
34355 57 480 660 733 44 899 13000 951 35223 1000 65 500 536
500 52 68 949 36036 500 80 286 371 441 66 663 1000 746 863 908

52 37208 61 307 23 43 566 673 95 38005 45 66 166 208 526 69 86
93 3000 700 20 99 807 84 39057 253 454 644 53 876

40024 35 142 433 89 545 634 500 753 828 982 1300 41003 1000
94 109 56 307 83 503 70 42026 147 57 270 383 453 592 813 39 59
43038 107 46 422 532 602 61 787 854 1000 975
841 923 45099 198 314 22 64 85 470 673 880 951
938 69 47037 41 42 178 406 526 653 729 500 873 92 300 991
r 95 561 811 944 62 406037 238 64 94 309 28 460 528 68
7

50212 89 350 1000 445 511 34 58 800 637 770 917 31 78 51273
76 718 909 39 52170 305 479 592 3000 609 74 300 90 702 11 812
27,925 53488 553 67 613 832 300 54163 94 219 43 470 514 37 761
827 88 990 93 55002 300 259 63 330 44 435 950 56497 580 623
808 967 57289 94 444 59 63 611 887 3000 58020 78 131 307 36 59
70 636 58 701 1000 13 65 818 9203 59094 441 79 600 81 709

80082 95 102 200 424 708 55 866 70 61063 107 273 381 3000 452
69 300 515 602 42 72 718 967 62183 403 31 643 78 83 836 88 938
79 63004 36 173 325 36 85 521 1000 77 656 704 300 6 40 837 947
64026 38 300 136 90 1000 260 378 431 718 876 943 65021 219 342
562 706 17 98 835 1000 50 947 66138 219 81 95 393 456 65 610 67
731 41 803 67147 69 201 46 339 410 500 503 51 58 600 743 960 73
1300 68187 503 715 36 69193 259 375 3000 710 817

0067 348 660 300 717 24 83 919 71445 604 946 72016 1000
206 66 545 80 90 822 26 56 907 1500 73027 178 92,13000 247 600 94
873 960 74082 157 254 331 462 300 683 782 86 973 75029 285 368
500 516 756 912 76024 296 356 471 507 616 714 39 1000 77096

102 11000 97 253 428 51 615 500 738 800 93 984 78111 68 201 44
356 405 300 921 75 81 500 79021 347 475 535 877

80224 73 364 402 34 500 72 542 862 982 81078 539 626 79 843
82255 58 314 58 516 870 917 75 83029 231 33 41 476 617 27 812
1000 15 41 911 53 84035 117 90 280 90 348 71 434 92 1300 564 630

1300 55 850 904 35 85082 169 253 98 311 83 450 81 1000 869 8603458 b 89 103 348 300 51 839 1000 82 978 98 3000 87100 88 97
356 61 1300 437 527 767 72 78 814 55 970 88180 217 354 465 658 703
c en 31 235 39 61 1000 341 68 3000 471 572 76

1 80790135 305 13 58 417 520 30 694 766 856 91122 638 875 946 300

S h o e ber t s r ne er be e a300 77 651 500 736 82 50 283 Die en t r gs 74 791 97487 616 98201
5 591 932 t1 157 220 46 414 841 978 101031 94 103 88 300 300 417

18 4s2 625 880 114e21 821
s 686 832 72 919

117246 886 424 25 28 541 3000 62 7
las 278 362 478 13000 605 1000ſ 46

72 i500 76 632 50 61 121078 113 18 232 674 780
240 314 83 96 594 732 60 123062 179 373 589

124110 290 542 757 85 125061 146 68 717

e ehe el a27 5
97 706 e on 1000

3000 98 120 36 78 323 56 487 557 90 726 860 953 131058
19001,577 761 68 1000 93 983 132012 68 500
742 943 61 133010 63 62 100 15 42 253 500
2 406 36 56 708 29 889 135081 97 422 44 79 518

762 821 42 63 136044 93 109 213 90 490 91 515 613 27
37 125 99 320 39 400 54 520 30 138073 815 442 300 45 51

14 98 500 527 679 999 139179 364 437 505 30 75 99 606 887 957
1460048 63 300 130 210 953 1000 404 940 141112 800 308 506

37 1000 52 737 46 79 142338 57 448 510 70 735 57 847 143008 14
27 3000 76 201 865 75 102 40 84 517 44 611 922 95 144014 72 218
22 389 773 861 145230 46 95 307 778 90 143 146027 136 86 338 651ſ10o0 72 789 93 561 147 141 210 1000 12 148054 100 5 485 535
616 43 979 94 18000 149104 46 77 264 587 602 50

156020 45 110 246 308 15 69 300 121 558 500 61 651 800 52
58 726 868 925 151085 97 162 79 395 560 87 965 152122 349 48
527 52 661 793 856 983 500 153286 66 354 55 446 57 514 98 708 516
56 994 154001 500 204 30 74 452 70 501 99 730 80 86 807 15502

e e 53 S e98 1000 178 463 99 674 755 157 181 90 96 226 317 566 681 779 1000
892 970 76 158234 356 99 523 676 707 87 940 150035 60 89 112 e
214 3000 15 72 310 17 465 706 21 834 74 887 1000 946 63

160054 101 262 91 3000 388 571 77 678 161046 1000 57 190
224 83 314 51 526 30 49 70 98 688 300 759 950 162019 500 26 51
61 96 180 315 681 753 864 930 5000 76 500 94 1603105 221 347 407
518 702 847 997 164000 1000 70 234 377 75 500 476 78 612 29 62
769 30001 91 103152 252 348 621 834 70 917 78 166088 154 229 448
97 640 66 500 719 167913 258 360 456 76 85 542 500 781 800 838
gis 41208 89 1800 56 93 364 580 683 746 169160 258 378 a

176042 283 89 367 735 62 834 90 905 500 13 171365 1000 72
417 79 516 7 58 78 631 808 172085 140 88 282 433 99 901 173261
438 56 613 56 819 910 42 57 174458 500 528 50001 79 800 611 886
934 175075 500 241 98 447 74 87 693 170015 221 656 300 711
959 61 177179 222 326 621 500 58 768 821 40 62 928 3000 54
178085 133 242 452 300 634 8000 701 800 18 59 16001 850 918 27
179091 57 251 500 324 755 91 801

180613 772 894 943 181190 315 64 524 82 640 300 44 69 795
903 182034 57 128 255 398 410 67 84 578 731 800 183015 3000
313 713 28 927 40 41 184242 58 300 579 500 88 89 715 882 1868918
56 419 722 77 o82 186083 218 492 724 985 3000 187065 228 25
74 8000 50 3005 302 57 84 95 419 553 68 679 772 188225 368 548
767 19 99 61 988 94 189503 27287 868 471 508 5 1000 37 956 59

190069 316 46 667 86 818 922 191360 80 456 578 607 808 937
192122 488 596 686 707 966 193026 285 353 416 500 41 45 94 768
919 77,11000 1940209 77 396 407 52 64 500 626 763 861 660 198140
302 419 89 794 845 1000 196014 86 366 8 91 92 432 772 814 74
98 906 76 197023 102 1000 70 267 311 66 16 000 97 510 740
198028 188 344 4148 67 518 734 857 83 90 914 566 192091 115 276
21 625 766 87 862

200021 104 217 90 525 56 651 8000 74 823 978 201173 318 38
84 478 607 15 779 824 800 57 905 34 202022 69 1000 151 69 76
233 54 78 486 540 203466 515 628 709 16 3007 817 91 204261 3000
95 472 509 676 723 13000 58 66 933 205079 80 88 139 800 546 628
13000886 2060613 214 18 65 300 429 60 645 925 55 86 2073824 61
518 1000 779 837 985 300 208088 300 169 207 336 300 461 522
89 874 77 952 75 209028 210 410 41 660 740 803 86

210566 3000 810 1000 955 69 211090 108 12 44 600 294 898
429 88 576 612 733 75 898 967 212187 304 413 580 79 96 300 80
68 932 49 213107 219 348 406 1 45 1000 617 37 882 1000 886
214063 259 377 605 46 92 800 877 917 215238 300 688 849 300
216018 304 95 792 843 934 94 217076 1a6 200 91 92 800 320 78
441 81 501 624 767 916 92 218265 363 515 10001 98 704 975 219187
209 372 847 67 989 46

220086 276 500 339 488 98 708 35 852 65 953 221071 188 81
272 493 62 583 98 618 94 748 300 807 36 57 85 2221580 577 84 89
618 747 885 58 78 80 223065 900 122 338 155 519 42 59 751 833 47
224186 242 824 1000 73 509 3000 766 807 30001 913 19 225088

o

Jm Gewinnrade verblieben 2 Sewinne zu 15000 Mk 1
100 23 31 82 268 413 577 300

zu 10000 Mk
s zu 5000 Mk 70 zu 8000 Mk 89 zu 1000 Mk 78 zu 500 Mk

113033 1000 68 231 378 468 576 842 990 114175 226 52 509 8000
758 87 115115 72 494 618 78 1000 888 905 500 80 116027 83 138
839 956 117027 121 362 457 724 66 977 118673 282 430 800 588
650 854 955 119153 93 368 468 97 500 99 606 19 709 96 837 40 89

120088 58 131 244 510 481 519 31 87 857 78 51 954 81 8000

e e h e h e500 580 680 805 300 86 991 1500 128094 201 53 545 664 709 848
263 99 124025 129 449 80 835 611 500 704 61 65 863 902 61

125046 223 330 96 500 440 70 504 909 126088 500 98 107 215 434
s 500 7513000 744 8551 1800 127130 205 84 455 70 525 30 62 300 78
966 128077 127 500 305 1000 89 412 51 672 73 701 836 98 97 978
91 99 129172 215 16000 19 340 65 90 689 860 13000 929 3000 68

130115 81 82 204 95 98 140 50 619 816 31 902 800 87 131068248 504 631 79 88 731 33 909 87 132005 28 300 21 614 16 45 90
744 849 81 133074 98 117 212 300 163 98 581 695 795 200 805 19
s 918 27 46 57 134158 55 250 62 f10 006 394 668 1000 81 700
3000 s868 960 135142 215 396 487 70 582 614 788 878 136856 419
137058 654 872 985 158874 411 138016 57 289 308 405 24 865 90

140051 291 359 85 448 621 816 141039 226 27 345 96 546 300
68 610 97 964 142153 1000 224 319 576 611 58 724 826 3000 39
970 14 3044 127 272 397 300 434 86 607 1000 60 79 1000 870
144256 300 551 628 768 961 85 500 145005 103 3000 314 33 741
79 987 146128 470 536 92 500 801 147018 197 1000 208 35 305
472 825 500 935 87 148093 308 513 691 742 74 847 90 965 97
149031 95 257 1000 562 664 724 66 818 1000 43

150250 89 323 60 495 522 56 67 624 41 54 930 15 1212 66 85 99
3000 420 37 711 27 80 830 910 152051 83 165 500 204 770 153216

340 41 566 651 92 906 154015 500 81 302 300 21 300 59 471 95
98 594 629 961 155001 138 78 206 735 822 986 78 156454 523 680
838 157157 86 412 72 1000 696 834 158125 459 93 521 630 702
159117 61 500 74 252 679 715 20 936 96

16028 316 502 31,70 690 7938 161050 53 1000 70 887 651 83
32 162018 144 658 924 64 163116 500 61 77 226 344 52 412 46 535
91 758 99 950 164071 391 442 959 5000 165156 211 25 69 304 27
419 578 658 719 80 833 1000 160012 94 274 434 500 792 978 167074
77 1300 165 76 273 77 513 61 937 168053 143 371 86 436 500 5609
649 3000 712 856 169345 77 572 300 734 920

170083 1000 485 93 514 664 894 171148 465 73 699 761 883
984 172169 200 366 494 732 828 974 92 173064 71 254 340 546
722 836 923 67 72 73 300 98 174031 232 75 800 373 1300 474 516
3000 60 500 781 86 95 175013 59 328 481 619 60 792 837 70 82
178148 97 226 3000 303 96 493 582 660 734 839 54 63 300 78
177030 251 418 81 534 50 717 987 178107 66 313 680 814 37 514 923
179384 88 541 609 10 1000 17 860 941 93

180029 47 353 700 995 1000 181211 42 319 77 459 1000 67 675
811 910 88 182176 275 339 449 83 569 624 766 878 183108 233 41

560 81 659 98 8300 780 805 184004 98 155 231 62 304 431 54 597
629 66 818 79 185006 615 58 898 957 186181 330 435 98 534 674
871 87 187027 38 154 256 1000 341 300 684 188042 238 500 46

Jä 1300 71 92 1000 687 823 189179 302 48 454 94 688
9 C

19040o 625 913 26 191108 247 489 559 653 7409 1000 88 846 97
921 78 192040 135 220 79 559 69 688 712 193452 501 740 1000
15 90 807 11 988 194015 219 66 460 500 91 515 37 51 688 789 538
902 46 800 59 3000 70 88 19008 10 602 742 830 90 998 1962
488 719 197046 179 229 336 648 962 65 198005 47 197 221 481 500
ö22 1000 810 20 39 199012 33 49 63 101 45 387 869

200062 15 000 202 420 80 510 880 59 93 675 741 42 825 57935 79 96 201086 210 866 72 415 506 1000 687 769 977 20007 17
1959 219 4194 560 509 73 601 735 52 53 94 994 203281 91 523 699 725
802 41 204 05 210 863 842 st 205039 52 184 250 79 346 72 437
300 80 590 626 31 77 897 1300 961 206101 52 22 1000 324 431

626 77 793 968 92 207013 34 1000 35 92 144 217 75 453 503 651 53
208262 549 52 209103 29 1000 66 72 386 a 68 58 93 914

210033 169 98 249 300 371 499 510 63 648 739 866 87 211026
101 26 213 59 304 85 493 628 3000 39 212083 1000 62 324 96 588
669 1500 753 806 213206 3000 837 804 18 400 552 82 3000 77
300 619 500 93 712 83 807 929 214357 628 776 8683 992 21502

e 357 67 456 50 54 959 86 83 968 73 218068
72 200 26 339 52 89 420 2109066 152 79 253 377 411 93 881 607508 66 905 W 46 3005, 102208 303 28 78 157 567 648 708 62 67 5132 g 28 62 104062 97 144 53 a36 62e e t a e rön in es o e nern55 61 885 539 68 620 753 8891 903 31 55 107058 8000 146 210 398 Weg 7 596 2 2 224002 204 8583 621 42 51 88 727 919 108114 3000 206 501 76 698 651 000 273095 300 56 68 109 52 W 204

109082 283 500 729 720209 15 361 94 421 94 517 689 714 58 905 1000 35 111051
361 84 461 686 724 225004 52 68 155 385 461 80 531 m

110209
241 84 376 630 56 1000 85 711 118206 304 714 864 90 921 91 94

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 5000 Mk 34 zu 8000
38 zu 1000 Mk 23 zu 800 Mt



Hermann Arnhold Co,
Bank Commandit Gesellschuaft
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An und Verkauf von Grosser fouerfester und diebessicherer

Werthpapieren Tresor
ieth iEröfkanng n ehnangen Vor z r J

welche unter Selbstverschluss der
AMiether stehen

Verschlossene und offene
Depöts

werden zur Aufbewahrung bezw Ver
Vermittelung sämmtlicher Faltung Coupons Kinösung auen

Verloosungs Controlle zu mäsesigstenGeldgeschafte Spesen angenommen

T Gersene i en eneministeriell genehmigtes Institut

Rochlitz inimmt zu Ostern Schüler zu einem vier bez arel oder zwei jährigen Kursus

auf Schulgeld 50 100 Mark jährlich Pension und Wohnung frei Lehr
gegenstände
geschichte Litteratur Aussprache des Französischen und lItalienischen
Nähere durch

Depositengeldern
Checkverkehr
sowie überhaupt

sämmtl Orchester Instrumente Klavier Harmonielehre Musik
Alles

Louis Hüller Stadtmusikdirektor
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von verzüglicher Wirkung
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Modelldampfmaschinen
Betr iebsmodelle

Laterna magica
empfiehlt in grösster Vuowam

Otto Unbekannt
Gr Ulrichstrasse Ia

AE
mit Ihren Glühstrümpfen Leuchten sie schön Halten sie ca 2000
Brennstunden aus Thun sie den Augen nicht weh Sind sie rechtfest Dann vieiben Sie dabei Andernfalls versuchen Sie die Hill schen
Patent Strümpfe welche zuerst von der englischen Aner Gesell
schafſt als vervollkommnete Glühkörper eingeführt seitdem von anderen Auer Gesellschaften aufgenommen wurden und in England den
alten Auer Strumpf in kurzer Zeit beinahe verdrängt haben Im Ge
brauech die billigsten weil bei weitem haltbarsten Patentinhaber undalleinige Fabrikanten

Henry Hill Co Limited Berlin SW
Alexandrienstrasse 105/106
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Die zur Nachlaßkonkursmaſſe des Weinhändlers

Paul Dietz in Leipzig
gehörigen Vorräthe an Wein in Faß und in di und an Spiritnoſen
ſollen freihändig zu ſeitherigen Engrospreiſen mit 33 1/300 Nachlaß gegen
Baarzahlung ausverkauft werden

Der Ausverkauf findet im Geſchäftslokale Thomasgaſſe 4 in Leipzig ſtatt
Der Konknursverwalter

Rechtsanwalt Paul Vrenkoel

Zur Vriquettirung von Braunkohlenſtaub

mit einem guten Bindemittel werden entſprechende

Maschinen zu kaufen geſucht
Offerten sub W B 50635 zu richten an Rudolf Hosse Wien

Germania X Jfeinste Marke
langjährig beſt bewährtes Triebmittel

zum Kuchenbacken

e Erhöältlich in der bekanntenHefen und Backpulver Fabrik

Ed R an ZHoflieferant Halle a
Große Märkerſtraße 23/24

und in den meiſten Bäckereien
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Läönholdät s Daunegerbram
Ueber 100,000 Stück im Gebrauech

Verzierte Irischo Oefen Helgoland Oefen
vo mit Centralregulirung R

Hochmoderne Ausführung in Baroxk Rocoecceo
Renaissance Styl

I Grösste Ausnutzung des Brennmaterials I
Patentirte eiserne Einsätze

mit amerikaniseher Füllschachtfeuerung
und Central Zeigerregulirungfür Porzellan

Hajolika und Knuchel Oefen
Divenwerke Hirzenbain u len

Hirzenhain Lollar
OberhessenPiliale Berlin Vriedrichstr 1314
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Wäschemangelnfabrf K

Chineslsche

Thee s
in anerkannt vorzäglischen Mischungen

Souc h eà Pfd MK 50 2 8 4 6
Melange Thee

à Pfd MK und MK
VFeinster Staub Tee

à Pfd Mk 2
Alles eigene Mischungen

FRassiche Thee s
in diversen Preislagen

Echte Bourbon Volte
empfiehlt

C
Speceltal Theehandlung

Leipziger Strasse 102

Grröhe Macht
Piliale Geiststr 64

zunehn
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Neue Auflage

und

In Farbendruck

J

Plan dor Stadt Halle S F
mit Giebilchenstein ete

J einem Kärtehen der VUmgegend
Ergänzt bis Herbst 1899

elegant in Umsechlag 50
Durch alle Buchhandlungen u von

Otto Hendel Verlag Halle S

dem auf
zu amor
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lauf befi
einzelnen
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gutzuheiß

Zur Begröü
Wie ber

I nachgewieſte
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könnteno
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Bezugsquelle für

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Modellen
Zeichnungen

event alten Theilen

Armatnrenfabrik

WVortheilhafteste

Sep pr Herm Wintzer Halle ſ efygee
Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und ind Bl F ſ Haus

falls nur d
Anforderun

e Regimentg Be gIchluſſesc J und hat zempfiehlt W Schloss C eine 2 othwe ndiedChristian Voigt Stahlpanzer Geldſchrän e

Halle a r er d ich derempfiehlt ſehr preiswerth eren ASohmeerstrasse 21 4 C Fe0i Geldſchrautfabr WasMagdebnurg Knochenhauerufer wiangt ſo
Projekte aHolpſcuh u Holwpanoſſelſeh

mit ſchtinen na E v h Whren obGegründet 1856 Gottesackerſtr 0 n
empfiehlt Holzſchube Holzvpantoſ en erſter

Pantoffelbölzer aller Sorten h
in unr guter n dauerhafter Wah ler tfe V

Wiederverkäufern entſprechend n n idtiſch v
Ventile aller Art un e nen et be wen e ren

durch den
und daß auI Aer verwöhnteſt ſSſtosüngJ eint dera M Je

Reparaturen Feinſchmecker wird befriedigt dur raſch ne

an Dampfkeſſel u Maſchinen den Gennß von meinen ein r
Armaturen echten alten Kornbranntwein eder v

ſchuell fanber und billigſt ſo ſchön wie Cognac lagen verw
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